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Landesenrvicklung und LIms'eltfragen

?.EGIERUNG VON OB ER3.\YEF.N

Verordaung über das Naturschutzgebiet "Hacken und Rot-
tauer Filz* in den Landkreisen Rosenheim und Traunsiein

Vom i1-Mai  1990 Nr.82A-8622-6/78

Auf  Grund uon An.7.  An.  - t5  Abs.  1 Nr.2a und An.3/ 'Abs.2
Nr. 2 des Bayerischen Narurschurzgesetzes -- BayNatSchG -
(BavRS /91-1-U); zulerzt geänden durch Gesetz vom 16. Juli 1986
(G1l8l S. 135), erldßr die Regierung von Oberbayern foigende
Verordnung:

sr
Schutzgegenscand

Die \(aldabteiiung Hacken südlich der Bahnlinie München-Salz-
burg sowie Teil.bereiche der westlich und nordoresdich anschüe-
ßencien Rorrauer Filze beiderseits der Bahnlinie im Gebiet der
Gemeinde Bernau a. Chiemsee, Landkreis Rosenheim unci des
Ilarkres Grassau, Landkreis Traunsrein, trrerden mit den Land-
schaftsreilen A und B unter dei Bezeichnung .Hacken und Rot-
rauer Filz* in den in \ 2 näher bezeichneren Grenzen als Narur-
schuczgebiet geschützt:

s2
Schuczgebietsgrenzen

(1) Das Schuczgebiet hat eine Größe von ca.372 Hektar urrd li.gr
in der Gemeinde Bemau a. Chiemsee, Gemarkung Bernau und im
Markt Grassau, Gemarkung Roctau. -_ - 
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(2) 'Die Grenzen cies Schutzgebietes ergeben sich aus den Schutz-
gebieakarten M 1:25000 und M 1:5000 (Anlagen), die Bestand-
ceil dieser Verordnung sind. uMaßgebend für den Grenzverlauf isr

l '  r .clle r\arEe,yI l : lutJu.
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Schutzzweck

Zweck der Fesdegung des Narurschurzgebietes 
"Hacken,und 

Rot-
cauer Filz" ist es,

1. das Übergangs- und Hochmoor und dessen erforderlichen 
.Was-

serhaushalc zu bewahren,

2- die seirenen iür diesen Lebensraum rypischen Tier- und Pflan-
zenarceo sowie deren Lebensgemeinsl.haften zu schützen,

i. die Schönleir des Landschaftsbildes in seinem nacurnahen Cha-
rakrer zu erhahen.
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Verbore )

(1) 'Irlach Arr. / Abs. 2 BayNadchG sind alle Handlungen verbo-
ten, d.ie zu e-iner Zersrörung, Beschädigung oder Veränderung des
Narurschuegebietes oder seiner Besrandreiie oder zu eioer nach-
halcigen Störung filhren können. tEs ist deshalb vor al.lem verbo-
lan .

1. bauliche 
-Allagen 

im Sinne der Bayerischen Bauordnung zu
--;-L--- -.. r'-J--- ^i-r ihre Nutzunq zu ändern,

?. -Bodenbesrandrcile abzubauin, Aufschürn:ngen, Ablagerungen,
Grabungen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder die
Bodengestdc und ciie Bodenrypen in sonsdger.Weise zu verändern,
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oCer besrehende zu verän,j.ern,
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5. obe:ircl isch ' jber , i .er zulei: .sse nen Cerneing:breuch hinaus o.Jer
un:erirci iscl V;.ss:r zu enrr iehnen, i ie aarürl ichen \ iasseriäufe
und Wassert'iächen einschließlich deren Ufer, den Grundwasser-
stand ocier den Zu- und Abiauf des \I/assers zu verändern oder
neue Gewässer anzulegen,

6. Enrwdsserungen rorzunehmen,

/. Screuwiesen umzubrechen, in mehrschüriees Grünland umzu-
waadeln, zu düngen, zu bewe.ideo, aufzuforsren oder .ror dem
15. Seocember zu mdhen,

8. Endandungsmaßnahmen in ehemaligen Torisdchen und Xfas-
serlöchern durchzuführen,

9. R.odungen vorzusehmen,

10. die Lacschen- und Spirkenbestände zu verändern,

11. Bäume mir erkennbaren Horsten oder Höhlen zu fällen,

12. ErsrautTorscungen oder sonsdge Gehötzpflanzungen,rorzu-
nehmen,

13. die Lebensbereiche (Biotope) der Tiere und Pflanzen zu srören
ocier nachrei.lig zu verdndem, insbesondere sie durch chemische
oder mechanische Maßnahmen zu beeinl-lussen,

14. Pt-ianzen einzubringen oder Tiere auszuserzen,.

15. Pflanzen oder Pflanzenbesandteiie zu enmehmen oder zu
beschädigen oder deren \(urzeln, Knollen oder Zwiebeln auszurei-
ßen, auszugraben oder mirzunehmen, ausgenominen die Aneig-
nung von Pilzen uad Beeren in geringer lvlenge zum Eigenverzehr;
die Vorschriften des Arrenschurzes bieiben unberühn,

16. freilebenden Tieren nachzusrellen, sie zu fangen oder zu röten,
Brut- oder lfohnsrätren oder Geleee solcher Tiere fortzunehmen
oder zu beschädigen,

17. Sachen im Gelände zu iagern,

18. Feuer anzumachen, zu betreiben oder zu grillen,

19: Bild- oder Schri{aafeln anzubringen,

20. einE andere als die nach $ 5 zugelassene winschafrliche Nur-
zung auszuüben.

(2) Ferner ist verboten:

1. außerhalb der dem ötfentlichen Verkehr gewidmeren Srraßen
und Wege mir Kraftfahrzeugen alLer An oderkic \Wohnv-agen zu
fahren oder diese dorr abzusteilen,

2. außerhalb der dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Scraßen
und Vege zu reiten; unberührr bleiben straßenrechrliche !7ici-
mungsbeschränkungen und verkehrsrechtliche .A.nordnungen,

l. das Gelände außerhalb der öffentlichen Straßen, privaten \üege
oder der mic Zusrimmung des zusrändigen Landrarsamtes markier-
ten Pfacie in derZeicvom 1. März bis 15.Jul i  zu betreren; dies gi lc
nichr tür den Grundeigencümer oder sonsdgen Berechrigr:n,

- l-  zu zelten oder zu lagern,

l. Bäume mir erkennbaren Horsten ocier F{öhien zu besteigen,

6. Hunde, ausgenomnen Jagd.hunde beim Einsarz nach $ 5 Abs. 1
Nr. 4, frei lauten zu lasser,

/. Vögel an ihren Nisr- und Br.rtsräcen durch Aufsuchen, Ton-,
Lichtbi ldaufnahmen oder ähni iche Handlungen zu srören,

8. zu lärmen oder Tonübe*rrgt,.rgr- oder Ton.w'i.edergabegeräre
zu benutzen..
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Ausnahmen

(1) Aussenommen von Cen Verboten nach Arr. 7 Äbs. 2 und i
Ba.. 'NriSchG und $ + i ieser \ieroiinung sini1:

l. Cie ordnungsgemäi3e landwinschattliche Bodennutzung ruf bis-
her landwirtschatllich genuczten Flächen in der bisherigen An und
im bisher üblichen Umfang. Ntaßgebend isc dabei der Zeitpunkc
des Inkrafmretens der Verordnung':'); es gilt jedoch $'t Abs. 1
Nrn- 6 und 7,

2. unbeschader anderer Rechcsvorschriften die Torfnutzung im
Handberieb auf'bisher to#winschaftlich genutzten Flächen im
bisher üblichen Umiang: einschlietJlich der Ünterhalruog oder Be- :
seirigung bestehender bauLicher Anlagen auf diesen Grundsrücki-
teilen sowie der Unterhalrung oder Beseirigung bestehender bariii-
cher Anlagen auf ehemals rorfwirtschaftlich genurzten Flächen,

3: die ordnungsgemäße forsrwirtschaftliche Bodennurzung auf
bisher forsrwinschahlich genutzEen Flächen mir dem Ziel, die
Valdungen in ihrer derzeidgen Baumartenzusammensetzung lu
erhalten oder einer der natürlichen Vegetation enrprechenden.
sandortheimischen Baumartenzusafiunenseeung zuzuführen; zur
ordnungsgemäßen for3rwirtschaftlichen Bodennueung gehören
auch Kahihiebe bis C,3 ha, ausgenommen in narurnahen lvloorfich-
renwaldungen; es gih jedoch $4 Abs. 1Nrn.9, 10 und 11, --.

4. d.ie rechtmdßige Ausübung der Jagd sowie Aufgaben des Jagd.l
schuces, : .

5. d.ie ord.nungsgemdße Ausübung der Fischerei im bisher üblichen
Umfang sowie Aufgaben der Fischereiaufsicht; es gih jedoch $ 4 '

Abs. I Nr. 8,

6. die rechtrnd,ßige und besdmmungsgemäße Nutzung des-Holz-
stadels auf dem Grundsrück Fl.-Nr- 2L85 / 7, Gemarkung Bernau,

Z. Unrerhaisungsmaßnahmen an den Suaßen, \Cegen un-d Gewds-
sern im gesetzlich zulCssigen Umfang sowie die Gewässeraufsicht;
lvlaßaahmeo nach Art. 78 Bayer: Fischereigesetz sind qur mit
Zustimmun g des zustärdigen Landrasamtes zuldssi g,

8. Uncerhalrungsmaßnahmen an bestehenden Gräben ode'r Dräna--
gen mic Zusdmmung des zusrändigen Landratsamres, wobäi die
IJncerhalcung, mit Ausnahme der Grabenfrdsg auch mascirineil
durchgef t ihnwerdendarf ,  - :  , : '

9. der Betrieb, die l7a.rnrng, Unterhalung und Instandsetzung der
besreheaden W'asserversorgungs-, Energieversorgungs- und Fern-
meldeanlagen,

10. der Berieb der wissenscbaftüchen lJntersuchungseinrichrun-
gen der Bayer. Laadesanstalr für Bodenkulu und Ptlanienbau,' '

1l. d2s Aufstellen oder Anbringen von Zeichen oder Schildern, die
auf dea Schutz oder die Bedeurung des Gebietes hinweisen, oder
vo n W-egemarkierun gen, !0'arnuf eln, Ortshinweisen, Sp errz eichen
oder sonsrigen Abspem:ngen, wenn die Maßnahme auf Ver4nlas-
sung oder mir Zustimmung des zusrändigen Landrauamtes erfolgt,

12. die zur Erhalrung der Funktionstähigkeir des Schutzgebietes
norweadigen und von den Narurschutzbehörden angeordneten

:1:: ""*.t*renen 
Liber*achungs-, Schutz- und Pflegemaßnah-

(2) Die Durchführung von umfangreichen Maßnahmen nach
Abs- 1 Nrn- / und 9 bedarf der vorherigen Genehmigung der
Regieruag von Oberbayern, soweir die Maßnahmen nicht unauf-
scluebbar sind.

a) Hileis: Die Nwuag der Fläcben zum Zeitpukc de irkraftretcos dcr Vcordnuag ist io eiaer

Ktc €cgch:Im, tlie bei dcr Geaeiode Bcmau r Chicmsee, bcim Mukr Crsseu, bei deo

Ludrciaem Rq*oheim qod Tauurcin und bci dcr Regierung voo Oberbaym vcorha üt uad

dbc 
"on icdm cioeaeho ssdco kao.
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Von d..r-V..boten,ies Bayerischen Naturschurzgese'tz es und dieser
VerorCnung kano die Regie;..rng von Ober5avern Bl l ler cierr Vor-
3ussetz'rngen,jes Art.  - f9'  tsa'r- l i .xScirG i in Einzei ir i l  Bei:ei,r :r , :
eneiiea.

su
Ordnungswidrigkeiren

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. l, .\n. / Abs. i Satz 4 BayNadchG
kann mrt GeldbulJe brs zu frinl:zigrausend Deursche Nlark beleg
werden, wer vorsäcziich oder Iahrl:issig einem Verbor des $ -t

Abs. 1 Satz2'Nrn. 1 bis 20 oder des $a Abs.2 Nrn. 1 bis 8
zuwiderhanciek;

) ö
Inkrafrcreten-

Diese Verordnung tricc am 1- Juli 1990 in Krafr.
. .

München. 31. NIai 1990 '

Regierung voo. Oberbayern

Karmunc troefle
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